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Bey vem hochft-fpmerplichen FEbfterben
Des Weyland

- Sodyoidigen . SBodwoblgehohenen Secen,

Sslaten
\««@ j\é’ ] l

B Fonigl. SKajeftt inBreuffen Seheimden
Faths, ved Sohen Stifits su SEagdeburg Decani,
ti¢ aud) Dever Collcgiat-ﬁﬁﬁttr S. S. Sebaftiani,
Nicolai ind Gangolphi Praepofiti 111

Thefaurarii,
Grb-Heeend auf Domuertin, Friedeburg, Bonnidenbed, 2.
Nadydem Derfelbe den 18. Dec. 1734. Morgens um 5 Ube
im 8™ Sabre Seines Hoben und Tiufin-vollen Alters ecblafiet,
Und darauf den 29. Mart. 1735. gu feiner Rube gebradyt tourde,
Solte feine unteehinige Phiche in nacbfiehenden Seilen an den Tag legen,
Cin

Dem Boben Blatenfehen Souie

pochfEverbundener geborfamfter Kueds L

ohann einvich Sou, - 207
der Gott. Sel. Befl.

S ———————————— = L T
Magdeburg, deuckes Chriftian@eberechtFaber, KonighPreug. privil Budydr.
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Canig,
S, die ibe nody die Tugend ehre,
Sfon,nnr, ¢ilt mit miv gur Grabes:Hiole:
Hier wird uns unfer Teoft vermelee,
Hier wobnte fonft die groffe Seele.

in havter Schlag! wenn Pheiler beben,
Die unter hofhen Haufern fichn;
Denn o pflegts dffters u gefchehn,
Daf Feind und Sturm fich aud exlyeben,
Wenn nun ein ftavcer Norden preft,
o fchon die fehtwadyen Phoften wancken,
©o fchlicft das Urtheil der Gedancen:
€in Baw, wenn ev gleich Felfen-feff,
Muf mit beteibten Donner-Knallen
Gang Riegel-os su Bobden fallen,
SNch! Eonte diefe Wabvbeit triegen,
So wiirde nicht in Schmerss und Gram
Der hocherhabne Platen-Stamm,
Betriibter Blick! entfrdffet liegen,
Des hohent Haufes Haupt vergeht,
Unbd feine Augenlieder winckens
Orum fangt die Sdule an gu fincken,
- Worauf der Woblfahre Grund beftehr.,
Adh! herbes Schickfal! deine Sdliffe
Crregen nichts; als Thranen-Giiffe.
$Bie cine Geder fich erhspet,
Wenn dag becrdnste Sonnen-Lidye
i feinem giildnen Angefiche
2Auf ihrem hoben Gipfel ftehet:
So war 0es hoben Haufes Prac,
Da ¢ die Jierde grauer Abnen
Sab in erhabnen Ehren-Fabnen.
Nun abet, da die Trauer-RNacht
1t Sonnen-Strahlen foeggerifien,
So folgen dicke Sinfterniffen,




%ftﬁ wabr, was unfre Ylten fagen 2
RKein Unglick ift vov fich alleins

So Ean auch ein Erempel fepn

Der grofie Dann, den wir beFlagen.
Kaum fwar der Sabren-Bady geftillt,
Da Sveige dicfes Stamm-Baums fielen:
Dodh will der Tod nady Wunden gielen,
Woraus noch Schmers und Kummer qvillt.
G frifft, wer tweint nicyt bep der Leiche
Die ieBo cilt gum Todteneicye?

KBin Maccabans unfrer Seiten,

Der Sions Tempel unterhdlfy

®ebt in dic ewge Ober-Welts

IBas wird uns diefer Fall bedeuten?
Der Priefier und Levite Flage,

1Ind bat bey foldyen Jammer-Stunden
Sicy mit beehranten Flor ummunden,
Die Holyeit feuffsts der Avme fagts
Ber i, der bier fein Leid verfchrweiget,
Da biefes Hohe Haupt fich neiget.
&t redyt tird deffen Sarg und Bayre
SRt heiffen Yabren eingemwenhes

€3 bat ja felbft die Emigkeit

Shn ing Regifterihrer Jabre,

oMt giitonen Leteern einverleibe.

Gin Adlex flieaet gu den Sternery

Wert Sonn und Mond fich ihm entfernens
Wer tadelt, toenn man hievon fehreibe:
Daf dicfer Geift fich aud) gefchmungen,
1ind duvch Die Ealte Telt gedrungen,
§830 Gottesfurdt bey groffen Seclens
Bo Hobeit und audy Demuth twohnts
IBo milde fepn auf Schagen thronts
Da {tirbt man nicht in Todten-Holen,
Die Jeit, {0 in Gefchichten lebt;
Berehret noch mit eogen Biichern




Die Tugend in den Sterbe-Tiichern,
Sn weldyen man den Leib vergrabes
e tveify die viel Wetdien(re finden,

Sn Seident und Asbeft su foinden. ;
Hocbfeliger! mie? darf idh dicten, |
2Bag Deine That fchon langfE verdient, ‘
Die nody in hohen Segen griint;

So mug man Dit cin Denckmabl richten, [
$Hoee! die ibr noch vor Ehrfurdyt brennt,

Hemmt Klagen, Gram und banges Weinens

Laft euve Trauer-Fackeln fdyeinen:

Bringt; was man Ers und Matimor nennts

Weil Pyramiden, Maufoleen

Allein den grofien Rubm exhoben.

e trage nux Gypreffen-Srocige,

Weil mein Maecenas ift erblafits

Damit idy, wie fein Tod verhage,

3n trauriger Dedeutung geige.

Dody, weil ¢in etvig Jmmergrin
Bep gwenen hoben ugend-Bilberr,

3 oes Hochielaen Wappen-Schiloern,
Jn mein bethrdntes Auge fdyien s

So will ich auch der Hoffnung eidyen
S einem griinen Sorbeer reichen,
$83as iff vort in den Himmels Bribnen?
3dy febe den Hochielgen fiehn,
Und in den Sappbiers-Tempel gebn,
Dem grofien Sieges-Lamm g1 dienen,
Dis dse idh dem Denckmal ein:

Dee ot dem Hichiten auserlefen,
Und feinet Kivdien Schus gervefers,
Soll nun im ewgen Sempel feyn,
%ett_ubte! 1oollt Shi: dies ermegen,
So wird fidy @d)meée und Kummer legen,
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By dem hochftfehmeralichen EbfFerhen
Des Weyland

b 1/, S@vd)vblgebvbmcn Seren,

ent 3tiffts 31 SSPagdeburg Decani,
ollegiat- §fiffter S. S. Sebaftiani,
1D Gangolphi Prapofiti 11D

Thefaurarii,

ommectin, Sriedebura, Bonnicenbed, 2.
¢lbe Den 18. Dec. r734. Morgens um 5 Lbe

ed hohen und Tubm-vollen Alters evblaffet,
9. Mart. 1735. 4u feiner Rube gebracht tourde,

oben Blatenichen Souvfe

7 bbﬁ)ﬁ:berbnubem aeborfamfer Knedht

Der Gott. Sel. Befl.

Magdeburg, druckes ChriftianLeberectFTaber, Konighdreug. privil Budhde.
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	Bey dem höchst-schmertzlichen Absterben Des Weyland Hochwürdigen u. Hochwohlgebohrnen Herrn, Herrn Heinrichs von Platen, Sr. Königl. Majestät in Preussen Geheimden-Raths, des Hohen Stiffts zu Magdeburg Decani ... Erb-Herrns auf Dömmertin ... Nachdem Derselbe den 18. Dec. 1734. ... erblasset, Und darauf den 29. Mart. 1735. zu seiner Ruhe gebracht wurde, Solte seine ... Pflicht in nachstehenden Zeilen an den Tag legen ... Johann Heinrich Krull, der Gott. Gel. Befl.
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